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60 JAHRE LOVI
EXTRA

Lorenz Vielbert legte denGrundstein für
ein erfolgreiches Familienunternehmen,
das in dritter Generation geführtwird

JUBILÄUM

vielfältigen Sortiment an Ge-
tränken versorgt. Fünf Fahrzeu-
ge sind dafür im Einsatz.
Den reinen Heimdienst hat Lo-
renz Vielbert in den 80er Jahren
um einen Abholmarkt in
Münchsmünster erweitert, so
wie es die Zeichen der Zeit ver-
langten. Heute ist Lovi einer der
best sortierten Getränkefach-

Die Familie Vielbert
versorgt die Kunden
mit einer gut sortier-
ten Auswahl an Ge-
tränken.

Aus Tradition erfolgreich

xpw. „Wir gratulieren unserem
Lorenz Vielbert zum 60. Ge-
burtstag!“ Mit Stolz feiert die
Familie Vielbert ihren Firmen-
gründer Lorenz Vielbert, Metz-
ger und Gastwirt des Gasthofs
zur Linde in Münchsmünster,
der einst mit seinem Mockick-
Heimleiferservice für Getränke
den Grundstein für das erfolg-
reiche Familienunternehmen
legte. Sohn Lorenz machte ge-
meinsam mit seinem Bruder
Helmut aus diesen bescheide-
nen Anfängen einen regionalen
Getränkelieferservice, der Kun-
den von Ingolstadt bis Beiln-
gries und von Geisenfeld bis
Riedenburg mit einem äußerst

märkte in der Region, nun be-
reits in dritter Generation der
Familie Vielbert geführt von
Evi, Klaus, Andrea, Monika und
Roman. 2009 hat Lorenz Viel-
bert das Geschäft offiziell seiner
Nichte Evi übergeben, die,
selbstverständlich von Lorenz
beraten, den Getränkeabhol-
markt 2010 in einer neuerbau-
tenHalle unterbrachte.
Lorenz fährt immer noch sehr
gerne Getränke aus, sein Auto-
radio immer auf B4-Klassik ein-
gestellt. Immer hat er Zeit für
ein kleines Schwätzchen mit
den Kunden, und das dürfte ja
wohl auch einer der Gründe
sein, warum er immer noch Ge-
tränke ausfährt, seine Freude
daran, mit den Leuten ein klei-
nes Schwätzchen zu halten.
Seine Familie hofft, dass Lorenz
noch viele Jahre unterwegs sein
kann und Freude am Geschäft
und an seiner Familie hat.

Das reichhaltige Angebot im Getränkemarkt Vielbert hat sich auch über die Landkreisgrenzen hinaus
herumgesprochen. Fotos: Wöllauer/privat

Lorenz vor 30 Jahren mit seinem
Neffen Klaus

ABENSBERG/BERLIN. Zuerst der Besuch
bei Bundespräsident Joachim Gauck
(die MZ berichtete), die Woche drauf
der Wirtschaftsempfang mit dem Prä-
sidenten der Republik Burkina Faso in
Berlin – inzwischen ist Hanns-Peter
Kirchmann auf den höchsten Ebenen
der beiden Länder angekommen, um
die Entwicklung des maßgeblich von
seiner Stiftung unterstützten Gesund-
heitszentrums Maximilian Kolbe in
Sabou auf Erfolg auszurichten.

Der Präsident Burkina Fasos hat bei
dem Wirtschaftsgespräch mit dem
„Afrikaverein der deutschen Wirt-
schaft“ im Institute for Cultural Di-
plomacy mit der Stabilität sei-
nes Landes geworben und ins-
besondere Unterstützung bei

der Ausbildung von Bergbauspezialis-
ten erbeten. In Burkina Faso wird zur
Zeit in großem Stil von acht internati-
onalen Gesellschaften, allerdings kei-
ner deutschen, Gold abgebaut.

Die Stabilität seines Landes sei aber
auch für viele andere wirtschaftliche
Aktivitäten ein guter Investitionsfak-
tor. Compaoré wies auf die erhebli-
chen Fortschritte in den Bereichen Bil-
dung und Gesundheit hin. Nur gesun-
de und gut ausgebildete Menschen ga-
rantierten Wachstum, eine stabile
Ordnung, und seien nicht anfällig für
intolerante Heilsbotschaften, unab-
hängig, welcher Couleur.

Um schnelle Signierung bemüht

In der anschließenden Diskussions-
runde kam Hanns-Peter Kirchmann
auf dieses Thema zurück, als er erklär-
te, dass das Ziel der Stiftung sich genau
mit den Ausführungen des Präsiden-
ten decke und er, Kirchmann, deshalb
so bemüht sei, die Konvention für den
Betrieb des Krankenhauses in Sabou
mit dem Gesundheitsministerium in
Ouagadougou zu bekommen, um die
nächste Kreditrate aus dem Bundesmi-
nisterium für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit (BMZ) abrufen zu können.

Compaoré übergab dieses Anlie-
gen unmittelbar seiner neuen

Botschafterin in Berlin, Ma-
rie-Odile Bonkoungou Bali-
ma. Sein Persönlicher Refe-
rent versicherte ebenfalls,

sich um eine schnelle Unterzeichnung
zu kümmern.Was das Forschungspro-
jekt der kplan AG – die Nutzung rege-
nerativer Energien für Krankenhäuser
in extremen klimatischen Regionen –
angeht, sagte Blaise Compaoré Kirch-
mann zu, ihm einen Kontaktpartner
für eine Kooperation im Bereich For-
schung und Entwicklung zu nennen,
auch hier wurde die Botschafterin be-
auftragt, sich mit den örtlichen Minis-
terien kurzzuschließen. Es sei ihr klar,

so erklärte die Botschafterin den
Kirchmanns beim Umtrunk, dass sie
nun mit einem wöchentlichen Anruf
vonKirchmann zu rechnen habe.

Schirmherrschaft zugesagt

Auch in einer anderen Sache engagiert
sich Burkina Fasos Botschafterin für
das Gesundheitszentrum. Heuer im
Herbst soll eine Neuauflage der Kunst-
und Kulturveranstaltung „Main dans
la Main“ stattfinden – in Siegen in

Nordrhein-Westfalen. Marie-Odile
Bonkoungou erklärte, sie habe von
dem Kulturevent der Stiftung in Sie-
gen bereits erfahren, sie sei gerne be-
reit, die Schirmherrschaft zu überneh-
men und auch nochmals um Förder-
mittel aus der Kasse des Auswärtigen
Amtes zu werben. Kirchmanns sind
zufrieden mit diesem Treffen für die
Stiftung, aber auch für die kplan AG.
Kirchmann: „Wieder ist ein kleiner
Schritt in die richtige Richtung getan.“

ENTWICKLUNGSHILFEBei einem
Wirtschaftsgespräch in Ber-
lin trifft Hanns-Peter Kirch-
mann auf Blaise Compaoré
und findet in ihm einen Für-
sprecher für Sabou.
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VONMANFRED FORSTER, MZ

Burkina Fasos Präsident sagtUnterstützung zu

Botschafterin Marie-Odile
Bonkoungou Balima
übernimmt die Schirm-
herrschaft über die
Neuauflage von „Main
dans la Main“.

Hanns-Peter Kirchmann stellte das Gesundheitsprojekt in Sabou dem
Staatspräsidenten Burkina Fasos, Blaise Compaoré, vor. Fotos: Kirchmann
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ZUR PERSON

➤ Der Präsident:Blaise Compaoré,
Jahrgang 1951, ist seit 1987 Präsident
des westafrikanischen Staates Burkina
Faso. AlsWeggefährte und Freund von
Thomas Sankara gehörte er zu der
Gruppe von Offizieren, die diesen durch
einen Staatsstreich gegen Jean-Baptiste
Ouédraogo 1983 an die Macht brachte.
Vier Jahre später organisierte er den
Putsch gegen Sankara, im Laufe dessen
dieser ermordet wurde. Am 15. Oktober
1987 wurde Compaoré sechster Präsi-
dent von Burkina Faso.
➤ Die Botschafterin: Marie Odile Bon-
koungou Balima ist seit Februar 2012
Botschafterin Burkina Fasos in Deutsch-
land. Die studierte Wirtschaftsjuristin
war zunächst in Leitungsfunktionen im
Ministerium für den öffentlichen Dienst
tätig, von 2005 bis 2011 war sie Ministe-
rin für Bildung und Alphabetisierung.
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